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ANHANG LANDSCHAFTSBILDBEREICHE 





Landschaftsbildbereich 1 

Flußlandschaft lnn 

Dieser Bereich weist eine durchgäng ige Einheitlichkeit 
auf. Er wird geprägt durch Wasserflächen und 
Schwemmland, das zum Teil mit Auwald bestanden ist. 
Die starke Begrenzung durch den Damm betont die 
Raumrichtung. 

Äshtetische Qualität 

Auch wenn der Fließstausee ein technisches Werk des 
Menschen ist, vermittelt er durch die große Wasserflä
che, die natürlich entstandenen Inseln und die vielen, in 
Freiheit zu beobachtenden Wasservögel den Eindruck 
von Natur. Zusammen mit dem Erfüllungsgrad von Ab
lesbarkeit und Eigenart kann man von einer hohen äs
thetischen Qualität des Bereichs sprechen, auch wenn 
die Vielfa lt nur als mäßig einzustufen ist. 

Ablesbarkeit 
Vielfalt 

Natürlichkeit 

Eigenart 

hohe 
ästhetische Qualität 

lnn bei Aufhausen (Foto Moosauer, 1975) 

Verschiedene Ausblicke vom Damm auf die Flußland
schaft 



Landschaftsbildbereich 2.1 

Lückiger Gehölzbestand der östlichen Würdinger, 
Gögginger und der Aufhausener Au 

Der ursprünglich geschlossene Grauerlenbestand ist an 
vielen Stellen gerodet und durch landwirtschaftliche 
Nutzung ersetzt worden. Bereichsununtypische 
Elemente wie Fischteiche, Maisfe lder, Gebäude und 
Fichtenaufforstungen tragen jetzt zum Erscheinungsbild 
bei. Der Wechsel von Wald und Freifläche bewirkt eine 
Raumabfolge mit Ausblicken in die Tallandschaft. 

Ästhetische Qualität 

Die Ablesbarkeit dieses Bereichs wird durch feh lende 
Abgrenzung zum landwirtschaftlich genutzten Talraum 
und teilweise geringe Kontrastwirkung erschwert . Die 
Orientierung ist weitgehend auf Sichtbeziehungen zu 
außerhalb des Bereichs gelegenen Punkten (Kirchtür
me von Würding, Gögging und Reichersberg) angewie-
sen. Ein erheblicher Eigenartsverlust ist insofern Auwaldfläche 1940 ( oben) und 1987 (unten) 
feststellbar, als der ehemals geschlossene Auwaldbe-
stand an einigen Stellen den Charakter einer landwirt
schaftlich genutzten Fläche mit Auwaldresten ange
nommen hat. Auf der anderen Seite hat dieser Wechsel 
von Nutzungen auch eine Erhöhung der Vielfalt des 
Landschaftsbildes zur Folge. Da zusätzlich der Gesamt
eindruck des Bereichs aus optischer Sicht als natürlich
bezeichnet werden kann, ist die ästhetische Qualität als 
mäßig-hoch zu beurteilen. 

Ablesbarkeit 

Vielfalt 

Natürlichkeit :}~: ~:}~ {:~: ::: .. 

Eigenart 

mäßige - hohe 
ästhetische Qualität 

Lückiger Auwald bei Gögging (Foto Moosauer, 1975) 



Landschaftsbildbereich 2.2 

Geschlossener Weichholzbestand der Aigener und 
westl ichen Egglfinger Au 

Dieser Bereich des Auwaldes ist von einem relativ 
geschlossenen Bestand an Grauerlen geprägt. An 
trockenen Stellen mischen sich Eschen und Traubenkir
schen bei, in Vernässungszonen Röhricht und Pappeln. 
Die Strauch- und Krautschicht ist reich strukturiert. 
Eingestreute landwirtschaftlich genutzte Flächen und 
andere auwalduntypische Elemente treten nur verein
zelt auf. Das Erl eben des Bereichs ist auf die Wegefüh
rung beschränkt ; Ausblicke und räumliche Tiefenwir
kung fehlen weitgehend. Die Abgrenzung zu benach
barten Bereichen ist durch den Nutzungswechsel 
deutlich ablesbar. 

Ästhetische Qualität 

Der geschlossene Auwaldbestand mit seiner Unüber
schaubarkeit und Undurchdringlichkeil dominiert das 
Landschaftsbild . Wesentlicher Faktor ist- zumindest 
aus optischer Sicht - ein sehr hoher Erfü llungsgrad an 
Natürlichkeit. Diese Wirkung wird durch die mäßige Ab
lesbarkeit unterstützt. Da sich der Bereich nach der Ab
schottung vom lnn zudem seine Eigenart bewahrt hat, 
kann seine ästhetische Qualität als hoch eingestuft 
werden. 

Ablesbarkeit }~:~ }~:~: }:~:~ ::::-. 

Vielfalt :~:} {{ {:~: ~:}~ 
Natürlichkeit :;:;:;: :;{:~ :;:;:;: ~{:~ {:~: 
Eigenart 

hohe 
ästhetische Qualität 

lnn 

vorgelagerte Insel 

Entwässerungskanal 

Damm 

Geschlossener 
Auwaldbestand 

Altwasser 

Terassenkante der 
Würdinger Stu fe 

Landwirtschaftliche 
Fläche 

Schematischer Schnitt durch den Auwadbestand 



Landschaftsbildbereich 3.1 

Intensiv landwirtschaftlich genutzte Feldflur zwischen 
Au fhausen und Egglfing 

Dieser Teil des Talraums ist geprägt durch intensive 
landwirtschaftliche Nutzung sowie durch größere 
Sied lungen wie Egglfing, lrching, Aigen und Aufhausen. 
Deren Aufreihung und lineare Grundform entlang der 
Hauptverkehrsstraße sowie die Längserstreckung der 
landwirtschaftlich geprägten Fläche lassen den Einfluß 
des lnn in seiner Hauptfließrichtung erkennen. Differen
zierende Elemente treten nur untergeordnet auf. Eine 
Bereicherung stellen der Mühlbach und der Kessel
brunnbach mit ihrer begleitenden Vegetation 
dar;beeinflussen aber aufgrundihres auwaldnahen 
Verlaufs das Landschaftsbild des offenen Talraums 
kaum. 

Ästhetische Qualität 

Die Erfü llungsgrade der Bewertungskriterien weisen auf 
eine geringe ästhetische Qualität des Bereichs hin. Eine 
Ausnahme stellt die Fläche südlich des Kesselbrunn
bachs dar. Hier bewirken die vorhandenen Elemente 
eine höhere ästhetische Qualität, haben aber kaumEin
fluß auf die Gesamtwertung. Für etwaige Planungen 
sollte diese Differenzierung jedoch beachtet werden. 

geringe 
ästhetische Qualität 

Eigenart Irehing (Foto Mosauer, 1975) 



Landschaftsbildbereich 3.2 

Mäßig strukturierte landwirtschaftl iche Fläche zwischen 
Kößlarner Bach und östlicher Egglfinger Au 

Neben den intensiv genutzten Ackerflächen gibt es hier 
eine Anzahl weiterer landschaftsbildprägender Elemen
te, wie Wasser und gewässerebegleitende Gehölze. 
Größere Siedlungseinheiten fehlen; eine klare Ordnung 
ist auf den ersten Blick nicht erkennbar. Die nördliche 
Grenze dieses Bereichs fällt mit dem Kößlarner Bach 
und seiner Ufervegetation zusammen. Im Südosten 
wirkt die Auwaldkulisse als Raumgrenze, während im 
Westen die lückige Straßenbepflanzung dieser Aufgabe 
nicht gerecht wird. 

Ästhetische Qualität 

Wie die wenig gestreuten Erfüllungsgrade der einzelnen 
Kriterien zeigen, kann die ästhetische Qualität des 
Landschaftsbilds als gering-mäßig bezeichnet werden. 
Besonders stark ist der Eigenartsverlust der Fläche, da 
ihr ursprünglicher Charakter als grünlandgenutzte 
Überschwemmungsfläche nicht mehr erkennbar ist . 

Ablesbarkeit ;}~: }~;~ ::::-. 
Vielfalt :~:} }~;~ :;:;:;: 

Natürlichkeit :;:;::~ ;~;} ~{:~ 

Eigenart f~:~ \ .. 
~J.U:..:..l---'---l.___J 

geringe-mäßige 
ästhetische Qualität 

Hoher Anteil an ackerbaulich genutzter Fläche 

Merkzeichen Obernberg 



Landschaftsbildbereich 3.3 

Intensiv landswirtschaftlich genutzte Feldflur mit Einzel
höfen nördlich von Würding und Gögging 

Ähnlich wie der südwestliche Talraum ist dieser Bereich 
von intensiver landwirtschaftlicher Nutzung geprägt. 
Neben den größeren Siedlungseinheiten Würding und 
Gögging sind vor allem in nordöstlichen Teil Einzelhöfe 
und Weiler zu finden, die mit ihrem Obstbaumbestand 
wie Inseln in der Agrarlandschaft wirken. Domi-nierende 
Elemente stellen die beiden Starkstromleitungen dar, die 
die o ffene Feldflur durchqueren. 

Ästhetische Qualität 

Das Landschaftsbild dieses Bereichs ist im wesent
lichen von menschlicher Überformung geprägt. Obwohl 
es bereits 1945 von landwirtschaftlicher Nutzung be
stimmt war, hat der verstärkte Einfluß künstlicher und 
technischer Elemente neben der Verringerung der 
Natürlichkeit zu einem Eigenartsverlust geführt. Da zu
dem in der Weite des Raums jede Form von Vie lfalt 
vermißt wird , kann insgesamt nur von einer geringen 
ästhetischen Qualität gesprochen werden. 

Ablesbarkeit 
Vielfalt 

Natürl ichkeit 

Eigenart 

geringe 
ästhetische Qualität 

Intensiv landwirtschaftlich genutzte Fläche nördlich von 
Würding (Foto: Moosauer, 1975) 

Blick auf die Ortskulisse von Bad Füssing 

Hochspannungsmasten als dominierende Elemente 
dieses Bereichs 

Würdinger Kirchturm als Merkzeichen 



Landschaftsbildbereich 3.4 

Schwach strukturierte landwirtschaftliche Fläche zwi
schen Thierham und Kößlarner Bach 

Dieser Bereich ist ebenfalls von intensiver landwirt
schaftlicher Nutzung geprägt. Eine Feldhecke und eine 
Böschungskante stellen die einzigen räumlich wirksa
men Strukturen innerha lb der Fläche dar. Als markan
tes Element begrenzt eine Pappelalle im Norden den 
Bereich. Die Kirchtürme von Bad Füssing sowie 
Obernberg sind als Merkzeichen hier sichtbar, haben 
jedoch geringen Einfluß. 

Ästhetische Qualität 

Insgesamt wirkt der Bereich sehr weiträumig. Die vor
handene Feldhecke ist nicht in der Lage, ihn zu struktu 
rieren und den Ansprüchen nach Natürlichkeit und 
Vielfalt gerecht zu werden. Aufgrund der interessanten 
Raumkulissen kann die ästhetische Qualität des Be
reichs als gering-mäßig bezeichnet werden. 

Ablesbarkeit ~:)~ :~:) )} 
Vielfalt :~{: )) 

r;..;.;..;t;-;-;.;+--+-+- 1 
Natürlichkeit -::::::::::::::: 

~+.;.;.~....j..,,....j--

Eigenart :}~: {{ ~:(: ~{:~ 

geringe-mäßige 
ästhetische Qualität 

Landwirtschaftliche Fläche zwischen Thierham und 
Kößlarner Bach 

.... ' ;. . . . . _________ _......--

- w--·IL-·--...._ ___ . ___ ..___......_, 

Pappelallee als begrenzendes Element im Nordwesten 

--------- ---- -""'----"-------·-' 

-- -·---·-----------~M.-. ..... 

Terassenkante mit Ortssilhouette von Bad Füssing 



Landschaftsbildbereich 4.1 

Geschlossener Baumbestand des Riedenburger Waids 

Dieser Landschaftsbi ldbereich zeichnet sich durch eine 
geschlossene forstwirtschaftlich genutzte Fläche aus, 
die nur an zwei Stellen durch militärische Anlagen 
aufgelichtet ist. Das Dorf "Hart" (häufiger Name für 
Rodungsinseln) fügt sich a ls einzige Siedlungsfläche in 
den nördlichen Waldrand ein, der ansonsten eine 
deutliche Raumkante darstellt. Dominierend sind Fich
tenbestände im Inneren, an den Rändern setzen stufig 
aufgebaute Laubholzbestände deutliche Akzente, z.B. 
südlich von Hardt. 

Ästhetische Qualität 

Die Einstufung der ästhetischen Qualität als mäßig
hoch liegt hauptsächlich in der hohen Natürlichkeit und 
Eigenart begründet. Im Rahmen der Landschaftsbildbe
trachtung ist ein geschlossener Waldbestand immer ein 
Zeichen von Natur, auch wenn, wie in diesem Fall , eine 
ökolog ische Bestandsaufnahme sicherlich nicht zu 
dieser Bezeichnung fü hren würde. Der Waldbestand ist 
allerdings sehr dominant und die Bedürfnisse nach 
Vielfalt und Abwechslung finden zu wenig Befriedigung. 

• e.:;w;o; ='·'"'· ..... """· ·""·~ .·•:-. -r-, 
Ablesbarke 1t 1:::::::. ;:;:;:;: :;:;:;:; :::::-. 
Vielfalt ':::::::.::;:;:;: 
Natürlichkeit :::::;: {{ }(~@ --
Eigenart 

mäßige-hohe 
ästhetische Qualität 

Geschlossener Fichtenbestand des Riedenburger 
Waids (Foto Westerholz, 1987) 

Räumliche Lage von Hardt 



Landschaftsbildbereich 4.2 

Schwach strukturierte Feldflur um Wendlmuth und 
Geigen 

Dieser Bereich nördlich des Riedenburger Forstes hat 
aufgrundseiner geringen Flächenausdehnung und 
seiner peripheren Lage nur untergeordnete Bedeutung 
für das Landschaftsbild der Gemeinde. Er wird fast 
ausschließlich landwirtschaftlich genutzt und erhält nur 
durch Einzelhöfe und Weiler zusätzliche Strukturen. Die 
räumliche Fassung übernehmen kleine, an der Gemein
degrenze gelegene Waldstücke, der weithin sichtbare 
Anstieg des lsar-lnn-Hügellandes und die Nordkante 
des Riedenburger Waldes. 

Ästhetische Qualität 

Dieser Bereich ist ausschließlich von intensiver land
wirtschaftlicher Nutzung geprägt und besitzt keine 
besonderen visuellen Anreize. Trotz der Eigenartsbe
wahrung gegenüber 1945 kann die ästhetische Qualität 
insgesamt nicht besser als gering bewertet werden. 

Ablesbarkeit 
Vielfalt 

Natürlichkeit 

Eigenart 

-:-:·:· :-:-:-: -:·:·:-·.·.·.· .·.·.·. ·.·.·.· ·.·.·• .·.·•·. ·.·.·.· 

•••• • •• 0 :·:·:-: ·> . . ·.·.·. ·.·.·. 

geringe 
ästhetische Qualität 

Intensive landwirtschaftl iche Nutzung und Strukturarmut 

Blick zum nördlichen Ortsrand von Hart 



Landschaftsbildbereich 4.3 

Durch Wäldchen struktu rierte Feldflur zwischen Holz
häuser und Pichl 

Obwohl dieser Bereich von einem kleinteiligen Wechsel 
von Wald-, Acker- und Wiesenflächen gekennzeichnet 
ist , vermittelt er in seiner Gesamtheit den Charakter 
einer landwirtschaftlich genutzten Fläche. Feldgehölze. 
Einzelbäume und Ufervegetation tragen wesentlich zum 
Landschaftsbild bei. Die Siedlungstätigkeit beschränkt 
sich auf Höfe wie Pichl und Thierham. 

Ästhetische Qualität 

Dieser Bereich entspricht annähernd einer Landschafts
form, die in Verbindung mit dem Begriff Schönheit 
häufig als Ideallandschaft genannt wird. Sie ist gekenn
zeichnet von einem Wechsel zwischen Wald- und Frei
flächen, der dem Menschen das Gefühl von Sicherheit , 
aber auch von Überraschung bieten kann. Da die Ab
lesbarkeit diese Bereichs gering und die Vielfalt gleich
zeitig hoch ist, wirkt er etwas chaotisch. Auf Grund der 
hohen Natürlichkeit und Eigenartsbewahrung kann die 
ästhetische Qualität trotzdem als mäßig-hoch bezeich
net werden. 

Ablesbarke it :)~: ~{: ~ :::: .. 
Vielfalt :)~: }~:~ {:~: }~: ~: 
Natürlichkeit ::::::: ::::::: :;:::::: ~:::: .. 

Eigenart ~:}~ :~:} )) :::: .. 

mäßige-hohe 
ästhetische Qualität 

I . 
Waldfl äche 1940 
Waldf llcht 1967 
seit 1940 gerodeter Wald 
st it 1940 gtpflanzter Wald 

I Grün I and 1940 
Grünland 1940 und 1987 
Grünland 1987 

Verteilung der Wald- und Grünlandflächen seit 1940 



Landschaftsbildbereich 4.4 

Mäßig strukturierte Feldflur nörd lich von Bad Füssing 

Ähnlich wie die Fläche südlich des Ortes wird der 
Bereich von der landwirtschaftlichen Nutzung dominiert 
und durch Einzelhöfe, Wäldchen, Feldgehölze und Ein
zelbäume strukturiert. Der Charakter der menschlichen 
Überformung w ird von der massiven Ortssilhouette Bad 
Füssings zusätzlich betont. Vierseithöfe, Einzelhäuser 
und Weiler bilden die Siedlungsform dieses Bereichs, 
der in Nord-Süd-Richtung von der verkehrsreichen 
Staatsstraße 2117 durchschnitten wird. Die Raumgren
zen durch Ortsrand, Wald, Bachufervegetation und 
Terassernkante sind deutlich ablesbar. 

Ästhetische Qualität 

Die innerhalb kürzester Zeit vollzogene Entwicklung des 
Weilers Füssing zum Kurort Bad Füssing hat auch in 
der Landschaft Spuren hinterlassen und ihr einen 
neuen Charakter verliehen. Auch wenn der damit ver
bundene Eigenartsverlust des Bereichs verständlich ist 
und mit seinen Folgen akzeptiert wird, muß dennoch 
die überdimensionierte, landschaftsuntypische Bebau
ung und ihr Einfluß auf das Landschaftsbild als negativ 
bewertet werden. Da auch die Natürlichkeit und Vielfalt 
dieses Bereichs nicht besonders hoch sind, kann nur 
von mäßiger ästhetischer Qualität gesprochen werden. 

Ablesbarkeit ;~;} ~:} ~ :~{:~ 

Vielfalt :; :;: ;~ :~:} ~:}~: 

Natürlichkeit ~;}~ :}~; ){ 
Eigenart 

mäßige 
ästhetische Qualität 

~ Siedlungsfl~ch~ 1940 
lllllllßll[ Siedlun9sfliche 1987 

~Ritdtnburg 

Entwicklung der Siedlungsfläche 

Landschaftsausschnitt bei Dürnöd 

Feldgehölz bei Schachlöd 



Landschaftsbildbereich 4.5 

Reich strukturierter Thaler Wald 

Im Gegensatz zum Riedenburger Wald bildet dieser 
Bereich ke inen einheitlich geschlossenen Bestand. 
Unterschiedlich zusammengesetzte Gehölzflächen 
wechseln sich mit Freiflächen ab, sodaß ständig neue 
Sichtbeziehungen und Raumerlebnisse entstehen. Prä
gende Elemente sind Wiesen, Ackerflächen, Gräben, 
Wasserflächen, Fichtenforste, Laubholz- und Auwaldre
ste sowie Einzelgehölze. Der menschliche Einfluß 
erscheint im Thaler Wald untergeordnet; die Erschlie
ßung beschränkt sich auf Forst- und Wanderwege. 

Ästhetische Qualität 

Die Ablesbarkeit und Orientierung treten in diesem 
Bereich zugunsten einer sehr hohen Vielfalt zurück. Der 
komplexe, zuweilen chaotische Eindruck ergänzt sich 
mit der optischen Natürlichkeit zu einer hohen ästheti
schen Qualität. 

Ablesbarkeit :}~: ~{:~ {{ 
Vielfalt :}~: ~{:~ :;:;:;:; ;:;:;:;: :;::::: 
Natürlichkeit :;:;::: ;:::::: }~(~:}\.: .. 

Eigenart 

hohe 
ästhetische Qualität 

Thai er Wald 1940 

Thaler Wald 1987 



Landschaftsbildbereich 4.6 

Wiesentälchen im nördlichen Teil des Thaler Waldes 

Der Bereich wird im Norden durch die Terassenkante 
und den Ortrand von Pfaffing, im Süden durch die 
Baumkulisse des Thaler Waldes begrenzt. Er erhält 
dadurch den Charakter eines Tales. Bestimmend sind 
Ackerflächen und Wiesen, die von Gräben und Gehölz
reihen durchzogen werden. Daneben spiegeln einzelne 
Höfe und Fischteiche die Beeinflussung durch den 
Menschen wider, sie fügen sich jedoch weitgehend in 
das Landschaftsbild ein. 

Ästhetische Qualität 

Die Erfüllungsgrade der einzelnen Bewertungskriterien 
sind sehr gleichmäßig ausgewogen; die ästhetische 
Qualität dieses Landschaftsbildbereichs kann daher als 
mäßig-hoch bezeichnet werden. 

Ablesbarkeit :~:} {{ ):} 

Vielfalt ::::::::::::::: ::;::~:~ 

Natürlichkeit }~:: ~:}~: :~:}: \ ... 

Eigenart ::::::: :::::::~ ::::} :::: . . 

mäßige-hohe 
ästhetische Qualität 

Landschaftsstrukturen des Bereichs 

Blick Richtung Thaler Wald 





ANHANG IMAGEDISKUSSION 





Protokoll der Gesprächsrunde über die Entwicklung der 
Kurgemeinde Bad Füssing am 26.05.1987 am Lehrstuhl für 
Landschaftsarchitektur und Entwerfen TUM-Weihenstephan 

Teilnehmer: 

Bürgermeister Gnan, 
Dr. H. Reichholf-Riehm, 
BD B. Gutknecht 
Dipl.lng. K. Werner, 
Dr. M. Brönnimann, 
Prof. Dr. Dr. U. Pietrusky, 
Dr. W. Nohl, 
Prof. C. Valentien, 

Dipl.lng. G. Schiegerl , 
Dipl.lng. u. Stock, 
Dipl.lng. M . Kroitzsch, 
Dipl.lng. B. Bartl, 
Cand.lng. P. Kitzmüller, 
Cand. lng. T. Mitter, 

Bad Füssing 
Bad Füssing 
Ortsplanungsstelle Niederbayern 
Ortsplanungsstelle Niederbayern 
Bern 
München 
München 
Lehrstuhl für Landschafts
architektur und Entwerfen, TUM 

FH Weihenstephan 

1. BEGRÜßUNG UND EINFÜHRUNG: Prof. C. Valentien 

Ziel der Gesprächsrunde ist es, fü r die Gemeinde Bad Füssing langfristige 
Entwicklungsperspektiven gedanklich zu entwickeln. Diese sollen in den Flächen
nutzungsplan und Landschaftsplan eingebracht werden. Entsprechend der verän
derten Rahmenbedingungen und in Anpassung an neue Entwicklungen wie Ener
gieeinsparung, Bodenschutz etc. wird untersucht, inwieweit die Inhalte der Land
schaftsplanung ergänzt oder modifiziert werden können. Der konzeptionelle An
satz in der Landschaftsplanung muß weiter verstärkt werden und darf sich nicht 
auf Naturschutzausweisungen beschränken. Entsprechend der heute diskutierten 
Entwicklungsmöglichkeiten werden Szenarien oder Entwurfsalternativen erstellt. 

Mit d iesem Workshop sollen u.a. Erfahrungen und Anregungen aus dem Gebiet 
des Bäderwesens und Kurtourismus, des Naturschutzes und der Landschafts
ästhetik vermittelt werden . 
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Bad Füssing, als schnell wachsende Gemeinde, nach einer Planung der sechziger 
Jahre, ist dabei, für das Kurgebiet einschneidende Veränderungen vorzunehmen: 
wichtigstes Ziel ist die Reduzierung des Baurechts im Kurgebiet. Daneben soll 
aber auch das vom Funktionalismus geprägte stadträumliche Konzept verändert 
werden und hinsichtlich seiner Nutzbarkeit in den öffentlichen Straßen- und Grün
räumen verbessert werden. Insofern ist auch eine Leitbild- und Imagediskussion 
im Gange, die selbstverständlich auch flächenbezogene Auswirkungen auf das 
Gemeindegebiet hat. 

2. INFORMATION ZUR ENTWICKLUNG DER GEMEINDE UND ERFAHRUNGEN AUS 
DER BISHERIGEN IMAGEDISKUSSION 

Bisherige Entwicklung und Zielvorstellungen der Gemeinde: Bürgermeister Gnan 

Durch die "explosionsartige" Entwicklung innerhalb von 30 Jahren kann Bad Füs
sing auf wenig Tradition zurückgreifen. 1938/39 wurden bei einer Erdölbohrung 
die Thermalquellen entdeckt. 

1 958 - 1964 wurde der Bebauungsplan erstellt. 

1978 wurden Flächennutzungsplan und Landschaftsplan rechtskräftig. Das 
Strukturgutachten von 1974 prognostizierte einen Zuwachs von 8 000 Betten bei 
ca. 1,5 M illionen Übernachtungen im Jahr. Bereits 1981 wurde diese Prognose 
mit 11 1 00 Betten bei ca. 2,4 Mill ionen Übernachtungen weit übertroffen (im 
Vergleich 1986: 2,6 Millionen Übernachtungen). Große Probleme bereitete die 
hohe Zahl der Zweitwohnungen, das ungünstige Verhältnis von Infrastruktur und 
Kurgastzahlen, die Tatsache, daß die Genehmigung der zu entnehmenden Was
sermenge von veralteten Voraussetzungen ausgeht. 

Die neuen Bebauungspläne wurden bereits ausgelegt; unter den ca. 80 Bedenken 
und Einwänden scheinen keine unlösbaren Konflikte enthalten zu sein. Das Ver
fahren wird voraussichtlich Ende September abgeschlossen sein. 
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Stellung Bad Füssings innerhalb der niederbayrischen Heilbäder: BD B. Gutknecht 

Bad Gögging ist eine Kurgemeinde im 
Donautal neben der Schwerindustrie in 
Neustadt. Das Kurgebiet bildet eine ei
gene städtebauliche Formation nahe der 
Abens. 

Bad Abbach: Kurgebiet und Altstadt 
werden durch die B 16 von der Do
nauebene und der Erholungsinsel ab
getrennt! 

Bad Birnbach im Rottal als jüngstes 
Bad: Das Kurgebiet liegt als Bindeglied 
zwischen der alten Hofmark Birnbach 
und dem Rottal: Integration im räumli
chen Zusammenhang mit alter Bausub
stanz. Bebauungsplan mit Rottaltherme 
von Prof. Gebhardt. 
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Bad Griesbach im Rottal mit sehr kon
zentrierter Bebauung. Der " Westast" 
war von Branca als Fußgängerbereich 
konzipiert; ursprünglich war ein großer 
Auffangparkplatz mit 600 Parkplätzen 
im Norden vorgesehen; die Stellplätze 
sind jedoch hauptsächlich in Tiefga
ragen ausgebaut worden. Dies hatte 
große Probleme mit der Baustruktur 
und Erschließung dieser Tiefgaragen zur 
Folge . 

Die Sonderstellung von Bad Füssing mit 
2,6 Millionen Übernachtungen im Jahr 
w ird durch einen Vergleich mit anderen 
bayerischen Kurorten deutlich. 
Die historische Ortsentwicklung zeigt 
bis 1955 keine Veränderungen im Bild 
der bäuerlichen Siedlungen . Ende der 
60er Jahre setzte eine explosionsartige 
Bautätigkeit ein. Nach einem klaren, 
städtebaulichen Leitbild entwickelten 
sich der Kernbereich mit Kureinrichtun
gen und Hotels ebenso schnell wie die 
angrenzenden Wohngebiete. 
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ln Bad Füssing dominieren deutlich die 
breit angelegten Straßen. ln großen 
Freiflächen stehen die Solitärbauten oh
ne große Identifikationsmöglichkeiten 
für die Kurgäste. 

ln den neuen Bebauungsplänen für 
das Kurgebiet wird versucht, Platzsi
tuationen, Fußgängerbereiche usw. zu 
schaffen . 

Entwicklung der Übernachtun
gen insgesamt 

Entwicklung in den Heilbädern 

Entwicklung in der Landwirt
schah 
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Strukturelle Situation der Gemeinde und ihre Entwicklungsmöglichkeiten: Prof. 
Dr. U. Pietrusky 

Problembereiche 

• Stark UberJ I terte und Ober fremdete Wohnbevölkerun'J mit ~ine'll 
aunerst gertngen undwetterabnehmenden Antetl an arbe it sfahigen 
E 1 nwohne rn; 

e extrem hoher Antei I an ~eben-<Zweitlwohnsitz~n ; 

e wettgehende Ausschoorung, z .T.Ubernutzung des Baurecnts vor 
al lem durch Unterschretten des vorgeschrtcb~nen GrunJntells 

• erhebliches DefiZit an KfZ-Stel lf! Jchen !alletn ,m SO Kur9c ! Jnd~ 
vcn mtndcst~ns 670l auf orivJten Gruncstuct~n; 

0 Fehlcntwtckl ung tn d~r Zusammnsetzung der Betr: ebs~ruasen tm 
Beherbergunq~,sektor mit etner Dominanz der Parat1otellerte <b~s . 
Aooortem·~nttlauserl . deren Bei trag zur Beschartlgung . ~.cr.1nuna1en 
Steuerkraft . ortlIehen Elnkomnen,bt ldung und b~dgerechten 
I nfrastruktur als qertnQ anzusehen 1st: 

o Fenlen etne r täultchen r·~t ttc 1m Beretch des lJcbi.luten t.urg~
btetes : 

• ger tnge Qualität und tlut;:ungsr;;ögllch~.eit der orlvaten 
Fre tfl achen 1m unmittelbaren Wotmumfeld : 

~ Beelntrachtlgung durch starken Autoverkehr: 
• Fehl~n Curchgangtger . getrennter P.Jd- und Wanderwege wie 

uberhauot getrennter Verkehrsfi3Chen: 

Anoassen der Baukoroer . Verkehrs- und Freifl~ch~n an nir. 
lil... modernen Erforde rni sse etnes Hellbildes ~;nd dte qes t ieo•~n<?n 
,. Anforderungen der Kurgaste und Orts2~SoSstgen an etn~ hohe 

Unt,.,e 1 taua 11 tat. 

• Mangel an ~in~~ rc~t~n oastti~en Leitbild oder Image 

Problembereiche 

• ziel l oses Bettenwachs tum ohne vorgegebene Obergrenze 

• Reserven Im Kurgelände fUr ca . 4000 zusatzl lche B~tten 

• Reserven aunerha lb des Kurgeländes von unbekannter Gröne 

• weltgehendes AusschOofen der Behandluncskaoazitaten ln den 
· Kurmittelhausern Im Bereich der Thermalwasseranwendungen . deren 

Umfang durch die festgelegte SchUttung Itmtt l er t ist ; 

• oua l itatlv eher durchschnitt ! iches gas tronomisches Angebo t; 
• eher diffuse Verteilung der Elnzelhandelsgesch3fte. dte weder 

von der Lauflage noch von dem Stellflachenangebot den BedUr f-
nlssen der Kunden gerecht wird: 

l 

• wettgehendes Fehlen der Grundversorgung !Lebensmi ttel) Im Kur -
gel~nde mt t der 'Fo l ge der Abwanderung breiter Kaurerschlchten l n 
die Nachbargeme lnde : 

• von Einhelmischen wi e Kurgasten ~ l elchermanen als unzureichend 
t>zw . nicht vorhanden e~ofundene lnkaufsatmosohare und 
- oual l t~t; 

Wiederherstellen und langfr i st i ges Stab i l isleren elne5 
lil... wlrtschaftl ich vertretbaren und dem Ku~betrieb ang~~~ssenen 
,. Gleichgewichts von Bet1andlungsmogl ichkeiten und EPherDcrgungs-. 

Restaurations- und Etnze l handelskaoazttaten . 

lio... NJcllhJ itl <J~ Starl:ung Cer Elnzelhandelsfunktlon . l·:iec:u 11er
,. Stellung n::r urundversorouno und Steigerung dt~r EtM.dufs

Attral: tlVI Iiit im zen tr alen ll'!re tcll des Kurgclandcs. 

Zuzuo~Ut-ers ct-.:"!\ dU ( ~: o,......d t.-,~ß r~!!uz i ('rt . 
Kcln . U!'erd•Jrc~sct-n .• ·.,.'J~:>ot ~"' \.:-:.,rt'·l 'Jland 
.. VCI"'t"~i~unQ ctnsc t tir,e~ 2cvo'tr,.ur']ss:r'Jit~ 
tur en .. nJch H (~)2 S.i!.IGIJ~ C:wPt~wct-rurc~., ~ ~z 

Stren~P.Y~ rest~r.t:un'] von (:.. ,.~ und) u.~e, c!!'r 
b•ul1cneo ·:ut~~"1· 0r~u::e•un1 des Stell
fldchPn~efizqs CUr'(h l('"!,rji C urd <!~:cn:rale 
TG und ,·.uf"~nt:!'Jd Jldt:e 

(insc~rJnltun'Jrn nach ~ ~2 81u~!1 ver bcsse~"'t. 
Cd . 9~1J nrou~ l!c:! l tP n ,.., eerel ';h t:llnlh~.,, 
Sdntttonen bcretts l!n;~-'?l~~t 

,.. .:!nqr.l wrord~n d•Jr(h el!t-!UUr'1S- und Grün
ordr.unasoldn wro 1 t~e:h,.rd b~s;, t hJ t. 

~IEL 111~0 II[ITf,(U( 'I~ E~~EIC"~ 

fehlende LOsungsansätze 

Bettenboom nur lc1cht gebrem~ t , nur verlagert , 
aber nicht ernsthaf t bcgrenlt. 
Festgeschr iebene Obergrenze feh lt , 
Na ch Planentwurf (Stand Cez.8&) IOJO errechnete 
neue Betten; Zahl auf Ausgleichsfl.ichen unbe-
nd nn t ~ lnlW1SChcn zu~dtzl1ch 6!,0 wci tere gt-
fordert; r • Zlt: Zusa=en ca. ZSOO neue Betten 
alle1n 1m Kurgcldn~e ; außerhalb? Nachbarn? 
Griesbach ca . 2500- 4000 . B~rnbach 500 neue! 

Zusätlliche Be tten in Bad Füss•ng und Nachbar -
gemeindenerhöhen Nachf raGe an l he rmah<asser-
anwendungen um ca. 20 : . ber Befriedigung des 
erhcihten Bed•rfs keine Aussagen/festlegungen. 
Problem der Vermassunq drr r.ur n1cht bedacht. 

Keine Aussagen/fes tleg"ngen zur Beseitigung 
des Oe fi l i ts in der Grundversorgung. 
Keine Aussagen/fest legungen w1e Qua l itäts- , 
Atmosphüeverbesserung , "Boul evard Bad F. " 
rcaln1ert werdcn soll. (Verkehrs beruh i gung , 
Arkaden , neuer Straßenbel ag reichen nicht ! ) 
Keinerlei ll ierarchie in der Zuordnung der neu 
zu schaffenden Einzelhandelsflöchen. 
(Stufung der Art der llutlung zw1ngend!) 

ZIELE \.'ERO(II l:,,(tt DEM J(lZIGW Slf,NO 
O(R rt:.·:p•:G 1: I (II! (f.~( I CHI ! 
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Das angestrebte Ziel - das Nullwachstum - wird also mit den bisherigen Mitteln 
nicht erreicht! Ca. 1 000 neue Betten sind im Kurgebiet im Kommen. Darüber 
hinaus strebt Bad Griesbach einen weiteren Zuwachs von ca. 2 500 neuen Bet
ten an, Birnbach einen maßvollen Zuwachs von ca. 500 Betten. 

Diese Zunahme an Bettenkapazität ist vor dem Hintergrund eines stagnierenden 
Markts im Bäder- und Kurwesen zu sehen. Seit ca. 15 Jahren sind die Übernach
tungszahlen in den deutschen Heilbädern annähernd konstant. Der Anteil der 
niederbayrischen Mineralbäder stieg jedoch von 12 % auf 36 % (1985), während 
der Anteil der bayerischen Bäder insgesamt stagnierte. 

Daher ist in Zukunft mit einer verstärkten Konkurrenzbewegung auch innerhalb 
des niederbayrischen Bäderdreiecks zu rechnen . 

Übernachtungen in Heilbädern BRD 

ab 1970 

..-I ,., : 

'·: ., 

Anteil der bayer. Mineralbäder 

an Gesamtübernachtungen ab 1970 

Anteil der niederbayer. Mineralbäder 

an bayer. Mineralbädern ab 1970 

10 ...,., .... , ,+-t!'>l-1f-+-l'~ :.. 

",~ -· <. ~ l' 

I 

1 9)~ 

I 

1912 

I 

I~H 

I 

1976 

I 

197d 

f I I 

t'X.;l l!ßl l'ßl 



- 8 -

Die Frage ist, wieviele neue Betten noch verkraftet werden und wieviel Auswei
tung der Wasserkapazität dies zur Folge hat. 

Wichtig erscheint es, daß im Rahmen der Flächennutzungs- und Landschaftspla
nung keine weiteren Gebiete ausgewiesen werden, in denen ein Bettenzuwachs 
möglich wird. 

A ls besonderes Problem ist die Einzelhandelssituation in Bad Füssing anzuspre
chen. Die Grundversorgung ist in Füssing nicht gewährleistet, d.h. 60 % der Ein
käufe werden in Pocking getätigt (vgl. dazu Bad Birnbach: 90 % der Einkäufe im 
Ort). Die Verbesserung der Versorgungssituation ist besonders im zentralen Be
reich notwendig. Zu einem Weltbad gehört das Einkaufen im Zusammenhang mit 
dem "Promenieren" auf der Kurallee und anderen wichtigen Straßenzügen! 

Fehler der bisherigen Planung: 

1 . zuviel Bettenkapazität 
2 . stagnierende Wasserkapazitäten 
3. qualitative und quantitative Unterversorgung im Einzelhandel. 

ln Zukunft wären folgende allgemeine Rahmenbedingungen zu beachten: 

es wird immer mehr Kurorte geben 
insgesamt ist eine Bevölkerungsabnahme zu verzeichnen 
(2020 ca . 46 Millionen) 
wahrscheinlich werden in Zukunft weniger öffentliche Mittel zur Verfügung 
stehen, so daß insgesamt mit weniger Kurgästen zu rechnen ist. 

So wird es sicher von großer Bedeutung sein, zunächst ein zugkräftiges Leitbild 
und Image zu entwickeln und damit im Zusammenhang ein Nullwachstum 
anzustreben. 

Landschaftliche Voraussetzungen für den Fremdenverkehr im Gemeindegebiet 
Bad Füssings: Dipl.lng. U. Stock/Dipl. lng. G. Schiegerl 

Erholung: 

Anforderungen der Erholungssuchenden an die Landschaft sind bequeme und 
abwechslungsreiche Wanderwege in ruhiger "gepflegter" Landschaft. ln Bad Füs
sing liegt ein relativ engmaschiges Rad- und Wanderwegenetz vor, d .h . das Ge
meindegebiet ist gut erschlossen. Besonderheiten sind der lnn-begleitende Wan
derweg auf den Dämmen mit wechselnden Aspekten der Flußlandschaft und der 
Vogelkundeweg im Auwaldbereich. Z.T. verlaufen aber die Wege durch intensiv 
landwirtschaftlich genutzte Flächen, die sich sehr unstrukturiert darstellen. ln die
sen Bereichen benötigen die Wege dringend eine räumliche Fassung. Sport- und 
Freizeiteinrichtungen mit höherem Ausbaugrad sind auf den Kurort beschränkt: 
Kurpark, Freizeit- und Erholungspark, Freibad, Tennisplatz, Minigolf, Zeltplatz, 
Sportplatz und Reithalle. ln den Teilorten mit ländlichem Charakter sind kleinere 
Freizeiteinrichtungen, z.B. Sportplätze, vorhanden. Ein Ausbau der Einrichtung ist 
hier sicher nicht sinnvoll. 
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Landschafts- und Siedlungsbild 

Die Schönheit einer Landschaft ist viel schwerer zu erfassen und zu bewerten als 
ihr materieller Nutzen. Aber gerade das Landschaftsbild ist wichtig, sowohl für 
die Bindung eines Bewohners an eine Landschaft als auch für die spontane Zunei
gung eines Besuchers oder Kurgastes. 

Die positiven, landschaftsbildprägenden Elemente müssen deshalb charakterisiert 
und bei künftigen Entwicklungsmaßnahmen berücksichtigt werden. Dabei sind 
Landschafts- und Siedlungsbild gemeinsam zu beachten, da sie sich ergänzen 
und im Idealfall gegenseitig steigern. 

Die lnnhangkanten begrenzen räumlich den Talraum: im Nordwesten der etwas 
flachere Hang, im Südwesten der Ionprallhang steil abfallend. Seide sind überwie
gend mit Vegetation bestockt und bilden den räumlichen Rahmen. Im Gemein
degebiet selbst sind nur relativ geringe Höhenunterschiede vorhanden: kleinere 
Schotterterrassenkanten, die in dem flachen Gelände relativ w irksam sind, vor 
allem, wenn sie durch Vegetation oder Bebauung markiert werden. 

Das Landschaftsbild w ird durch folgende charakteristische Bereiche bestimmt: 

1 . Auwald 
Der Auwaldbereich beinhaltet sowohl naturnahe Altwasserzonen als 
auch intensiv bewirtschaftete landwirtschaftliche und fischereiwirtschaftliche 
Flächen. Diese Nutzungen sind aus ökologischer Sicht sicher sehr negativ zu 
beurteilen, der kleinräumige Wechsel unterschiedlicher Nutzungsstrukturen, 
der durch Pappelsäume markiert wird, erscheint aber räumlich sehr reizvoll. 
Besonders attraktiv ist der Fußweg auf dem lnndamm, der wechselnde Aus
blicke auf das Wasser und auf das gegenüberliegende Hochufer ermöglicht. 

2 . Thaler Wald 
Der Thaler Wald umfaßt einen Wald- und Wiesentalbereich mit hoher räum
licher Vielfalt, der kleinteilige Wechsel von Grünland, Acker und Wald weist 
einen hohen "Randeffekt" auf, der für die Erholungssuchenden von besonde
rer Bedeutung ist. 
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3. Riedenburger Wald 
Der Riedenburger Wald ist eine geschlossene W aldformat ion m1t Interessan
ten Vegetationsstrukturen . Im Nordosten liegt ein ehemaliger Bauernwald mit 
Plenterwirtschaft: mehrschichtiger Laubholzbestand mit Krautschicht, insbe
sondere Frühjahrsblüher. 
Von diesen Raumkanten wird der "innere Talraum" begrenzt. Dieser wird 
durch den Kößlarner Bach in zwei Bereiche geteilt: 

al nordöstlicher innerer Talraum 
Er umfaßt zwei räumliche Einheiten: die erste mit vielen Laubwäldchen, 
die zweite mit intensiver ackerbaulicher Nutzung entsprechend der ho
hen Bodengüte; sie w irkt ausgeräumt und unstrukturiert. 

b) südwestlicher innerer Talraum 
Er erstreckt sich bis zum Kößlarner Bach und wird durch den Scham
bach in 2 Teile untergliedert. 
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Das Thema Wasser ist in Bad Füssing besonders interessant: Neben dem Heil
wasser und dem lnn gibt es viele Wasserläufe und Weiherketten: natürlich mäan
drierende Bäche w ie der Kößlarner Bach und viele Entwässerungsgräben. 

Natürliche Merkzeichen sind: 
der Kößlarner Bach mit seinem bachbegleitenden naturnahen .Gehölzsaum, 
der Erlbach mit Pappeln als markante Gemeindegrenze, 
der Erlbach mit Kopfweiden, 
markante Eichenreihe südlich Safferstetten, 
vereinzelt stehende Eichen z.B. nordöstlich Safferstetten. 

Räumlich wirksame Alleen zwischen den einzelnen Ortsteilen gibt es nicht. 

Bauliche Merkzeichen können sowohl positiver als auch negativer Ausprägung 
sein. Positive Merkzeichen, die z.T. auf das gesamte Gemeindebild wirken, sind 
das Kloster Reichersberg, die Kirchen von Oberberg am lnn, von Bad Füssing, Ai
gen und lrching. Weiter positive Merkzeichen sind die geschlossenen Ortsbilder, 
die sich mit maßstäblicher Bebauung und guter Eingrünung harmonisch in die 
Landschaft fügen sowie die Vierseithöfe als landschaftstypische Bauform. Negati
ve Merkzeichen sind die Hochhäuser am nördlichen Siedlungsrand Bad Füssings, 
in Aichmühle oder das Johannisbad. 

Problembereiche bezüglich des Landschaftsbildes sind die ausgeräumten Feldflu
ren südwestlich und nordöstlich von Bad Füssing, die massive Verdrahtung der 
Landschaft, die Zersiedlungstendenzen in Safferstetten und Würding (z.T. Gewer
be am Ortseingang!), die nördlichen und nordöstlichen Siedlungsränder, die kom
promißlos an die landw irtschaftlichen Flächen angrenzen. 
Wichtig erscheint der Kontrast zwischen modernem Kurbad und ländlicher 
Umgebung. 

Beurteillung der natürlichen Voraussetzungen in Bad Füssing: 
Dr. H. Reichholf-Riehm. 

Die in Bad Füssing vorhandenen Laubwälder sind Reste der ehemaligen Hart
holzaue; sie sollten wenigstens in Ansätzen wiederhergestellt werden; evtl. wäre 
ein Fond zum Ankauf der nötigen Flächen zu gründen (Ministerien, Gemeinde, 
Bund Naturschutz, Jagd- und Fischereiverband) . 

Die Ideallandschaft für den Menschen sind abgeweidete Grasflächen im Wechsel 
mit Gehölzinseln, Buschgruppen und Wasserflächen (vgl. Serengeti). Ziel ist, 
Naturschutz zusammen mit dem Menschen, d.h. mit dem Nutzer zu betreiben. 
Es soll keine weiteren abgegrenzten Naturschutzreservate geben, denn der aufge
klärte Kurgast ist der beste Schutz der Tiere! 

Das Motto "Kur mit Natur" beinhaltet das Naturschauspiel vor der Kulisse der 
Vegetation w ie z.B das Programm Störche im Rottal. Die Kurgäste sollen in die 
Natur geführt und in Naturvorgänge eingeführt werden. Damit soll Verständnis 
für den Umgang mit der Natur gewonnen werden. 
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Maßnahmen könnten die Errichtung von Waldcafes in der kleinteiligen Wiesen
Waldzone, der Ausbau der Weiherkette nördlich Bad Füssings sein. Die neue Um
gehungsstraße darf diese Weiher nicht vom Kurgebiet abtrennen. 

Das größte und wichtigste Naturpotential für Bad Füssing ist der Untere lnn, der 
die Bedeutung eines Europareservats hat. 

Die Natur muß dort aufgeschlossen gestaltet werden. Die koloniebrütenden Vögel 
werden als Darsteller im Naturschauspiel gezeigt und die Kurgäste können die 
Tiere dort fotographieren . Es wäre zu empfehlen, Naturbeobachtungen als festen 
Bestandteil des Kurprogramms anzubieten. 

Als Beispiel könnte die Blumenaue der Salzachmündung gelten. Dazu ist not1g, 
daß Flächen für den Naturschutz bereitgestellt werden und daß das J agdverhal
ten geändert wird. Freilebende Tiere kennen keine natürliche Scheu vor dem 
Menschen, natürliche Feinde spielen in der Natur nur eine untergeordnete Rolle. 

Dr. Brönnimann: Der beste Weg, Behörden von Naturschutzvorhaben zu 
überzeugen ist der, zu beweisen, daß das Vorhaben auch ökonomisch von Vorteil 
ist! ln diesem Fall: Naturschutz und Naturerlebnis als besondere Attraktion in Bad 
Füssing. 

3 . BEURTEILUNG DER DERZEITIGEN SITUATION BAD FÜSSINGS UND AUFZEIGEN 
VON ENTWICKLUNGSCHANCEN 

Langfristige Entwicklungstendenzen im Kur- und Erholungssektor: 
Dr. M . Brönnimann 

1 . Soziokulturelles Klima 

Angesichts der Fragwürdigkeit des technischen Fortschrittes setzte die 
Forderung nach mehr Lebensqualität, der Trend weg vom quantitativen 
Wachstum hin zu qualitativen Verbesserungen ein. 

Der neue Verbraucher w eist viele, oft widersprüchliche Facetten auf, z.B. 
das Bedürfnis nach Ruhe und Rückzug, aber auch nach Sehen und Gese
hen werden. 

Es besteht derzeit ein Nebeneinander von fortschrittlichen und rückläufi
gen Tendenzen: 
Zum einen wird versucht, Technikprobleme wieder durch neue 
Techniken zu lösen (Beispiel: Katalysator), zum anderen findet bewußt 
ein Rückzug in die Vergangenheit statt: natürliche biologische Ernährung 
anstatt medizinischer Behandlung: Akupunktur, Homöopathie, sowie der 
Rückzug in kleine überschaubare Räume (Beispiel: Presse, Funk). 
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Entwicklungstendenzen gehen "zurück zur Natur". Die moderne "Rück
ständigkeit", z. B. Heilwasser ohne Nebenwirkungen - dieses Motto paßt 
also sehr gut in die heutige Zeit. Ebenso entspricht die Hinwendung zu 
Haustieren diesem Trend, wodurch in Zukunft mehr Gäste ihre Haustie
re mitbringen wollen. 

Der Verbraucher ist professioneller geworden. Er ist konsumerfah
rener, kritischer als früher. Der Kurgast weiß mehr über Gesund
heitsprophylaxe. 
Leistung kommt vor Werbung: über 60 % der Werbung verläuft über 
"Mund zu Mund - Propaganda" und nur 3 - 5 % über Inserate ! Das 
Innenmarketing ist also hier w ichtig: Es ist besser, die Gäste am Ort zu 
betreuen, als eine aufwendige Außenwerbung zu betreiben. Beispiele, 
die diese These verdeutlichen: 
Motto: "Persil, da weiß man, was man hat" 

"Ponte Sina, w ir kommen w ieder!" 

Eine Polarisierung zwischen günstigem Einkauf und gehobenem Konsum 
ist festzustellen. Wichtig ist ein ausgewogenes Preis-Leistungsver
hältnis. Qualitätsabstriche werden bei bestimmten Produkten in Kauf 
genommen, um damit größeren Spielraum für Güter, auf die man nicht 
verzichten möchte, zu haben. Dies wären z.B. Ferien, Freizeit, Wohnen, 
Gesundheit. Eine Befragung von Arbeitslosen hat ergeben, daß 63 % 
der Befragten nicht auf Ferien verzichten werden. Der Tourismus ist da
her nicht sehr rezessionsempfindlich! 
Einkaufszentren mit Markt und Basarstimmung und ohne Kaufverpflich
tung heben die Ferienstimmung. 

Der Konsument ist besonders im Ernährung- und Gesundheitsbereich 
empfänglich für Ideologien . Als "Wiedergutmachung" am Körper wird 
z.B. Cola light getrunken oder ein Fitnesszentrum besucht. Dies sind al
les Aktionen, die ohne Genußverzicht verlaufen. Auf Bad Füssing bezo
gen, sollte die Heilquelle ideologisiert werden und als etwas Besonderes 
dargestellt werden! 

Vom Verwendungskonsum zur "demonstrativen Vernunft". 
Heute profiliert man sich eher mit einem kleinen Katalysatorauto, einem 
Energiesparhaus, mit Ferien im eigenen Land. Der Verbraucher geht 
häufiger, aber kürzer in Ferien. 

Mehr Freizeit, mehr verfügbares Einkommen. 
Die zusätzliche Freizeit, z.B. Wochenendfreizeit wird marktwirksam, weil 
das Einkommen gleich bleibt. Möglich wäre es, mehr Wachendaufent
halte anzubieten . 
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Motivgruppe der Freizeit : Studienkreis Starnberg 

Motiv~ruwco lui Vcl);kh:h 

Gleiche Gründ,~ hüben und drüben 
Ents p3nnung 
Ern 91 ung 
G,:$ unaroc: i t 

ti~ ture rlcber. IJ:lwechs lung 
Ut.o.. o::~ to.-...,~i ts . Erl .:bn i$ 

Bewegung Eindrückt So::lbs t änd i gkti t 
Spo rt Entdeckung So::lb~tcc~innung 

l;.:tte r G.:s c:l li01..c it ~1\dung HObDiC$ 

Dcu t~che 

Scnwtilt!r 

Die Tendenz zu mehr Bildung ist zu verzeichnen: in Kurgemeinden 
könnten Gesundheitswissen vermittelt und Sprachkurse u.ä. angeboten 
werden. 

Altersentwicklung 
1995 wird es ca . 88 Millionen Menschen über 55 Jahre in Mitteleuropa 
geben (vgl. dazu 1980: 80 Millionen) . Die Gruppe der 50 - 60jährigen 
ist die am schnellsten wachsende Gruppe; jeder 5 . Bundesbürger gehört 
zur Gruppe der aktiven Senioren. 

Im Kurort sind nicht nur die körperlichen Beschwerden zu behandeln, 
sondern auch psychische Probleme w ie Vereinsamung (Caring!). 

2 . Besonderheiten des Gesundheitsmarktes 

Vermehrte Prävention nach dem Motto: Vorbeugen ist besser als Heilen. 
Aus wirtschaftlicher Sicht kommt die Vorbeugung nicht " billiger" als die 
Heilung! Aber die Entwicklung geht weg von der " Feuerwehrtherapie" . 
Eine Verlagerung der Erholung in Kurorte ist zu beobachten! 

Angebote schaffen Nachfrage 
Als opinion-leaders kommen Ärzte und Sozialbetreuer in Fragen. 

Da die Kosten durch Sozialversicherungen abgedeckt werden, sind z.T. 
groteske Überversicherungstendenzen zu beobachten. 
Für die Erhaltung der Gesundheit bzw. des Lebens ist der Patient bereit, 
viel Geld aufzuwenden. 

Profilierung von Bad Füssing gegenüber der Konkurrenz 
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3. Profilierung von Bad Füssing gegenüber der Konkurrenz 

3. 1 Moderne Kureinrichtungen 

3.2 Erhalten der ländlichen Umgebung 

3.3 Eindämmen des Zweitwohnungsbaus 

3.4 Anheben der Ferienatmosphäre durch gezielte Förderung der Geselligkeit 
Begegnungsstätten wie Tierpark, Haus des Gastes, Spielhalle, Straßen
cafes und -restaurants, Park-Cafes 
verkehrsärmere Kurzone 
Veranstaltungen f ür ältere Leute w ie Schultheater, Tanztee oder Clubs, 
Zusatzprogramme aus den eigenen Reihen. 

3 .5 Ergänzungsangebote zum t raditionellen Kurtourismus 
Gesundheitsferien, die nicht über die Krankenkasse laufen und deshalb 
nicht an bestimmte Bedingungen gebunden sind. 

Ergebnis einer eigenen Untersuchung 

Was müßte im Rahmen von Gesundheitsferien angeboten werden, damit 
diese aus ärztlicher Sicht empfohlen werden könnten? 

1. Gesundes Essen und Kochen 97 % der befragten 

2. Anleitung zum Gesundheitssport 96 % 

3. Autogenes Training 90 % 

4. Vermittl.von Gesundheitswissen 83 % 

5 . Alte rsfragen 81 % 

6. Abmagerungskuren 80 % 

7. Umgang mit der Freizeit 77 % 

8. Kommunikation 73 % 

9. Physikalische Rheumatherapie 70 % 

10. Atemtechnik 67 % 

11 . Partnerschaftsfragen 63 % 

12. Raucherentwöhnung 60 % 

13. Selbsterfahrung 53 % 

14. Körperpflege 50 % 

15. Umgang mit Alkohol 47 % 

16. Au tosuggestion 33 % 

17. Dermatologische Therapien 30 % 

18. Dauernde ärztliche Betreuung 27 % 
19. Finanzielle Probleme im Alltag 23 % 

20 . Schönheitskuren 13 % 

Wochenendkuren für Kurzurlauber 
spezielle A rrangements für Familienangehörige 
medizinische Kongresse 

Ä rzte 
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6. Weitere Förderung des traditionellen Kurtourismus 

6.1 Zentrale Bedeutung des Innenmarketings 

6.2 Imagestudie bei kaufwichtigen Instanzen und Anpassung des Angebots an 
deren Wünsche 

6 .3 Marketing vermehrt auf kaufwichtige Personen ausrichten 

6.4 Vermehrtes Ansprechen von Medioren (40 - 60 Jahre) und Senioren mit: 
- adäquaten Angeboten (Senioren wollen nicht Senioren sein) 
- Vertrauen schaffendem Programm (Preis nicht Hauptargument!) 
- gut organisiertem Direktverkauf (nicht über Reisebüro) 

6.5 Eigenständiges positives Image schaffen nach den drei Grundregeln des 
touristischen Marketings: 
- Gästenachfrage untersuchen 
- passende Marktsegmente auswählen 
- Kräfte konzentriert einsetzen 

Zusammenfassend ist zu sagen, daß der Seniorenurlaub ein wachstums
trächtiger Markt ist. Es ist also konsequent auf Senioren zu setzen ! 

4. MÖGLICHE ZUSAMMENHÄNGE ZWISCHEN ERLEBNISQUA LITÄT DER LAND
SCHAFT UND ATTRAKTIVITÄT BAD FÜSSINGS ALS KURORT: Dr. Nohl 

Der Naturschutzgedanke hat sich ursprünglich aus landschaftsästhetischen Be
trachtungen entwickelt. Ökologische Fragestellungen setzten viel später erst ein. 
Landschaftsästhetik und Ökologie sind oft nicht deckungsgleich (vgl. naturnahe 
und anthropogene überformte Auwaldbereiche in Bad Füssing). Die Landschafts
ökologie basiert auf Fakten, die Ästhetik ist subjektives Empfinden. Das Problem 
bei der Ökologie ergibt sich dadurch, welches Stadium der Landschaft als Ziel an
gestrebt wird. Ihr erklärtes Leitbild ist die kleinteilige Landschaft der Goethezeit. 

Ästhetik ist ein Wert von vorne herein: ästhetische Vorstellungen sind nicht an
geboren, sie verändern sich, sind zeit-, umfeld-, bildungs- und gruppenabhängig. 

Landschaftsästhetische Betrachtungen sollen hier aus der Sicht der Einheimi
schen angestellt werden. Es lassen sich grundsätzlich drei Typen beschreiben: 
- freie Landschaft 

Siedlungsgebiet 
Übergangsbereiche. 
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Hinter jedem "Landschaftserlebnis" stehen immer ästhetische Bedürfnisse, 
deshalb sollen im Folgenden landschaftsästhetische Erlebnisfaktoren beschrieben 
werden. Bedürfnisse des Landschaftsbetrachters sind: 

Anregung im Raum 
durch Vielfalt, Abwechslung, Überraschung 
Orientierung im Raum 
durch Kontinuität (stetige Leitlinie) 
Rhythmik (rhythmisch gegliederte Leitlinie) 
Dominanz (dominierende Leitpunkte) 
Kausalverstehen 
durch Lesbarkeit über Anblicke, Ein-, Durch- und Überblicke 
Heimatgefühl 
durch Eigenart, d. h . spezifische Erscheinung einer Landschaft zu einem be
stimmten Zeitpunkt 
Freiheit/Zwanglosigkeit durch Naturnähe 

Diese Erlebnisfaktoren, wie Vielfalt, Abwechslung usw., sollten jedoch nicht ad
ditiv aneinander gereiht werden. 

Landschaftliche Erlebnisfaktoren in Bad Füssing: 

Vielfalt: 

Der Mangel an Vielfalt ist bereits in Karten aus dem Jahr 1926 erkennbar. 
Wiesengründe und Bachläufe tragen zur räumlichen Vielfalt bei. ln historischen 
Siedlunsgbereichen vermitteln die Kirchtürme einen speziellen Inhalt! Obstwiesen 
stellen die Übergangszonen zwischen Landschaft und Siedlung dar. 

Das Empfinden von Vielfalt ist abhängig von der Bewegungsgeschwindigkeit, 
d.h. Fußgänger und Radfahrer benötigen eine höhere Dichte an Erlebnisfaktoren 
als Autofahrer. Im Kurgebiet ist zuviel gestaltetes Grün, das die Gleichförmigkeit 
der Gebäude aufnimmt. 

ln der Übergangszone sollten keine harten Ränder und Kanten stehen, sondern 
Bereiche, die frei für spontane Nutzungen und spontaner Vegetation sind. Obst
wiesen sind die Assoziationen einzelstehender Individuen im Gegensatz zu Wäl
dern, die eher wie Monolithe wirken. 

Orientierung: 

Linien und Ränder sind wichtig zur Lesbarkeit der Landschaft; es ist zu 
unterscheiden zwischen landschaftsdominanten Einzelelementen und linearen Ele
menten. Ebenso können markante Nutzungen und Wasserläufe zur Orientierung 
beitragen. 

Elemente zur Groborientierung sind in Bad Füssing ausreichend vorhanden. 
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Elemente der Feinorientierung bezüglich Architektur und Freiraum fehlen aufgrund 
monotoner Grundstrukturen der zufällig erscheinenden Verteilung der Bebauung. 
Der Kurpark entspricht den Erwartungen. Bei der Feinstrukturierung ist die Aneig
nungsleistung des Betrachters wichtig: die Landschaft läuft nicht wie ein Film an 
dem Betrachter vorbei, sondern sie fordert die aktive Auseinandersetzung. Orien
tierung erfordert immer einen gewissen eigenen Beitrag. Vielfalt und Orientierung 
hängen eng zusammen, nach dem Prinzip "Einheit in der Vielfalt". 

Lesbarkeit der Landschaft: 

Durch die Vermittlung von Hinweisreizen setzt Reflektionstätigkeit ein; die Land
schaft "gibt" Hinweise, die interpretiert werden müssen. Der Betrachter muß also 
selbst aktiv werden. Zudem sollen Einblicke und Überblicke möglich sein. So z.B. 
um beobachten zu können. Einprägsame interpretierbare Erlebnisse sollten ange
boten werden. 

Eigenart der Landschaft: 

Symbole regen zu Gedankeninhalten an, die mit der Landschaft direkt nichts zu 
tun haben. 
Da die Eigenart einer Landschaft veränderbar ist, muß der Zeitpunkt der Eigen
artsbestimmung sorgfältig ausgewählt werden und zwar ein Referenzzeitpunkt, 
der in einem sinnvollen Bezug zu dem Nutzer steht: So erscheint der Zeitpunkt 
vor ca. 50 Jahren bzw. Kriegsende geeignet, da dieser Zeitraum entweder durch 
verbale Übertragung oder eigene Wahrnehmung bekannt ist. 

Alte Pläne zeigen, daß eine "ausgeräumte" offene Landschaft, wenn auch 
kleinteiliger, für Bad Füssing typisch ist. Sie sollte beibehalten werden und mit 
Leitlinien versehen werden; d.h. ca. 1 0 - 15 % der Fläche sollte für Kleinstruktu
ren vorgesehen werden . Bad Füssing sollte sich zu seinen negativen Merkzeichen 
bekennen, zumal eine befriedigende "Kaschierung" nicht möglich erscheint. Ein 
Waldgürtel zaubert die Architektur nicht weg, sondern mildert höchstens die op
tisch unbefriedigenden Zonen. 
Vielfalt an sich bedeutet Beliebigkeit eines Landschaftsraumes. Die Eigenart einer 
Landschaft entsteht u.a. dadurch, daß sie aus der Beliebigkeit heraus in eine not
wend ige Form gebracht wurde. 

Naturnähe: 

Das Gefühl der Freiheit wird durch das Erlebnis einer naturnahen Landschaft ge
stützt. Naturnähe ist immer mit dem Gedanken an freie Entfaltung verbunden. 



- 20 -

Planungsziele für Bad Füssing könnten sein: 

Die Weite und Offenheit der Landschaft erhalten 

Erlebnisreiche W egeabfolgen schaffen 

Möglichkeit des Naturerlebens erhalten 

Das Erleben ökologischer und agrarischer Vorgänge soll weiter möglich sein 

Die Ortsränder sollen nicht kaschieren, sondern gliedern 

Gradient von Intensität zu Extensität w ie im Kurpark anstreben. 
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